
 

 

Handreichung zur Sammelmappe mit Begutachtung 

Diese Handreichung bezieht sich auf die Modulabschlussprüfung im „Vorbereitungs- und Begleitmodul 
zum Praxissemester“ (M-BIL3) der Studiengänge  

− Kombinationsstudiengang Lehramt an Grundschulen,   
− Kombinationsstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen,  
− Kombinationsstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen,  
− Kombinationsstudiengang Bilingualer Unterricht – Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen/Lehramt an Berufskollegs,  
− Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs, und dualer Kombinationsstudiengang 

Lehramt an Berufskollegs  
(MEd11, PO 2019). 
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1. Deckblatt 

2. Inhaltsverzeichnis 

3. Zwei unterrichtsbezogene Aufgaben  

In den zwei unterrichtsbezogenen Aufgaben sollen Sie schriftlich darlegen, dass Sie 
Unterrichtseinheiten nach wissenschaftlich-pädagogischen Maßgaben sachgemäß planen oder 
praktische Situationen des Unterrichts sachlich beschreiben und anhand wissenschaftlicher 
Theorien und Erkenntnisse zum Unterrichten, Diagnostizieren und Fördern analysieren und 
reflektieren sowie Handlungsmöglichkeiten für die Situation aufzeigen können. Der konkrete 
Aufbau der unterrichtsbezogenen Aufgaben wird in den einzelnen Begleitveranstaltungen erörtert. 
Thematisch orientieren sich die Aufgaben an den in den Vorlesungen des Moduls BIL 1 vermittelten 
Theorien sowie den in den Vorbereitungsveranstaltungen wiederholten oder vertieften Inhalten. 
Der Umfang beträgt 3-5 Seiten pro Aufgabe. 

 
4. Mündliche Reflexionsaufgabe(n) 

In der/n mündlichen Reflexionsaufgabe(n) sollen Sie zeigen, dass Sie praktische 
Unterrichtssituationen auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse der Schul- und 
Unterrichtsforschung fachlich fundiert analysieren und reflektieren sowie Handlungsmöglichkeiten 
für diese Situationen aufzeigen und im mündlichen Austausch nachvollziehbar begründen können. 
Grundlage bildet Ihr bildungswissenschaftliches Fachwissen. Form und Inhalte der Aufgabe(n) 
werden in den einzelnen Begleitveranstaltungen präzisiert. 
Ein besonderer Fokus liegt auf dem Umgang mit Heterogenität, insbesondere in Bezug auf 
Schüler*innen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf. 
Der Umfang der mündlichen Reflexionsaufgabe(n) beträgt in Summe maximal 25 Minuten. Ihre 
mündlichen Leistungen werden schriftlich dokumentiert. Sie erhalten die schriftliche 
Dokumentation Ihrer mündlichen Reflexionsaufgabe(n) spätestens eine Woche nach Erbringung 
der letzten mündlichen Leistung. 



 

 

5. Schriftliche Reflexionsaufgabe 

In diesem Teil reflektieren Sie schriftlich die professionelle Entwicklung Ihrer eigenen Kompetenzen 
sowohl aus wissenschaftlicher Perspektive als auch aus einer persönlichen Perspektive. Die 
Reflexion soll mindestens in Teilen datengestützt erfolgen. Möglichkeiten, die eigene Entwicklung 
zu dokumentieren, werden in den einzelnen Begleitveranstaltungen erörtert. Die schriftliche 
Reflexion enthält Bezüge zu den KMK-Standards Lehrerbildung und greift Erfahrungen aus dem 
Eignungs- und Orientierungspraktikum auf. Der Umfang beträgt 3 – 4 Seiten. 

6. Literaturliste 

Die Formatierung der Literaturliste richtet sich nach den Vorgaben der APA. 

7. Anhang 

Bitte fügen Sie Unterlagen der datengestützten Reflexion an. 

 

Anonymität und Vertraulichkeit 

Bestandteil der pädagogischen Professionalität ist es, über Erfahrungen und Personen zu reflektieren, 
ohne dabei vertrauliche Informationen an Dritte weiterzugeben. 

Achten Sie deshalb bitte darauf, dass alle Informationen, die Sie im Rahmen der Sammelmappe 
verfassen, anonymisiert sind. Erfahrungen und Beobachtungen, die sich auf Lehrer*innen oder 
Schüler*innen beziehen, dürfen Sie berichten und reflektieren, jedoch sollten diese in jedem Fall so 
formuliert sein, dass die Personen nicht identifizierbar sind, d.h.: 

• es dürfen niemals Namen genannt werden, 
• es dürfen keine Details genannt werden, auf deren Grundlage Rückschlüsse auf Personen 

möglich sind (also z.B. nicht „die Klassenlehrerin der 3b“, sondern „die Lehrerin“), 
• es dürfen keine Personenbeschreibungen vorgenommen werden, die die Personen 

identifizierbar machen, 
• es dürfen weder die Schule noch die Klassen so benannt werden, dass auf Personen 

zurückgeschlossen werden kann (also z.B. nicht „in der 6b des Einhard-Gymnasiums“ 
sondern „in der 6. Klasse“). 

Allgemeine Anmerkungen zur Bewertung: 

Es geht bei der Bewertung der Sammelmappe nicht darum, zu bewerten, ob Sie besonders guten oder 
schlechten Unterricht gemacht haben oder Sie bereits eine gute oder schlechte Lehrerkraft sind. 
Vielmehr sollen Sie dokumentieren, dass Sie in der Lage sind, mündlich und schriftlich über Unterricht 
und Ihr Handeln als Lehrkraft professionell mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien und Erkenntnisse 
zu reflektieren. Konkrete Kriterien bei der Begutachtung der Sammelmappe werden in den 
Begleitveranstaltungen bekannt gegeben. 

Formelle Anforderungen: 

• Beachten Sie die in den Begleitveranstaltungen bekanntgegebenen Vorgaben zur 
Formatierung der Arbeit. 

• Nutzen Sie eine für eine wissenschaftliche Arbeit angemessene Sprache.  


